
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
52

8 
63

9
A

1
*EP001528639A1*
(11) EP 1 528 639 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
04.05.2005 Patentblatt 2005/18

(21) Anmeldenummer: 04017808.9

(22) Anmeldetag: 28.07.2004

(51) Int Cl.7: H01R 13/70

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
HU IE IT LI LU MC NL PL PT RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL HR LT LV MK

(30) Priorität: 29.10.2003 DE 10350652

(71) Anmelder: Yazaki Europe Ltd.
Hemel Hempstead, Hertfordshire HP2 7AU (GB)

(72) Erfinder:
• Buden, Vladimir

10000 Zagreb (HR)

• Loncar, Zelimir
10000 Zagreb (HR)

• Lutsch, Harald Michael
64331 Weiterstadt (DE)

• Resman, Ranko
10000 Zagreb (HR)

(74) Vertreter: Harwardt, Günther, Dipl.-Ing. et al
Harwardt Neumann Patent- und Rechtsanwälte,
Brandstrasse 10
53721 Siegburg (DE)

(54) Steckverbindergehäuse mit Kurzschlussbrücke

(57) Die Erfindung betrifft ein Steckverbindergehäu-
se 1 umfassend eine Längsachse 2, einen ersten Ge-
häuseabschnitt 3 mit einer vorderen Stirnfläche 5 und
einem hinteren Ende 6, mindestens zwei parallel zur
Längsachse 2 verlaufenden Aufnahmekammern 7 zur
jeweiligen Aufnahme eines elektrischen Kontaktele-
ments 25, das einen Steckerstift 26 aufweist, wobei die
Aufnahmekammern 7 jeweils eine Einführöffnung 9 für
das zugehörige Kontaktelement 25 und eine zur vorde-
ren Stirnfläche 5 offene Austrittsöffnung 10 für den Stek-
kerstift 26 aufweisen, einem elastischen Riegelarm 11
je Aufnahmekammer 7 zur Festsetzung des Kontaktele-
ments 25 in der Aufnahmekammer 7, einen zweiten Ge-
häuseabschnitt 4, der mit dem ersten Gehäuseabschnitt
3 einstückig ausgebildet ist, einen Aufnahmeraum 16

bildet, in den ein Abschnitt eines Gehäuses eines Ge-
gensteckverbinders 30 einführbar ist, der eine Kontakt-
buchse 32 aufweisende Kontaktelemente besitzt, die
mit den Kontaktelementen 25 jeweils elektrisch leitend
verbindbar sind, eine Kurzschlußbrücke 18, die aus ei-
nem elektrisch leitenden Material besteht, im ersten Ge-
häuseabschnitt 3 festgelegt ist, für jedes Kontaktele-
ment 25 einen elastisch federnden Kontaktarm 19 um-
faßt, wobei die Kontaktarme 19 miteinander verbunden
sind und dazu dienen, mit den Steckerstiften 26 in Kon-
takt zu treten, und einen vorderen Halter 20, der zwi-
schen einer Anfangsposition und einer Endposition ent-
lang der Längsachse verlagerbar ist, in der Anfangspo-
sition die Kontaktarme 19 in einer Lüftposition hält und
in der Endposition diese unbeaufschlagt läßt, so daß
diese in Kontakt zu den Steckerstiften 26 treten können.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Steckverbinderge-
häuse und eine Steckverbindung umfassend das Steck-
verbindergehäuse und einen zugehörigen Gegensteck-
verbinder. Die Erfindung betrifft insbesondere ein Steck-
verbindergehäuse mit einer Kurzschlußbrücke zum
Kurzschließen der mit einem Steckerstift versehenen
Kontaktelemente.
[0002] Die EP 1 235 306 A2 beschreibt ein Steckver-
bindergehäuse mit Aufnahmekammern für Kontaktele-
mente mit Kontaktbuchsen, wobei die Kontaktbuchsen
durch eine Einführöffnung in die Aufnahmekammern
eingeführt werden und über eine Öffnung in der vorde-
ren Stirnfläche des Steckverbindergehäuses für den
Eintritt eines Steckerstiftes zugänglich sind. Die Kontak-
telemente werden in den Aufnahmekammern jeweils
durch einen Riegelarm festgesetzt, der eine Kante am
zugehörigen Kontaktelement hintergreift. Zusätzlich ist
ein vorderer Halter vorgesehen, der in einen Spalt zwi-
schen einer Wand des ersten Gehäuseabschnittes des
Steckverbindergehäuses und der Außenfläche der Rie-
gelarme eintritt, so daß diese festgesetzt sind.
[0003] Bei Steckverbindergehäusen mit einer Kurz-
schlußbrücke besteht das Problem, daß beim Einführen
des Kontaktelements in die zugehörige Aufnahmekam-
mer sich die Kontaktarme der Kurzschlußbrücke im aus-
gefederten Zustand befinden und dadurch im Bewe-
gungsbereich der aus der Stirnfläche des Gehäuses
austretenden Steckerstifte stehen, so daß die Gefahr
der Schiefstellung des Kontaktelementes gegeben ist.
Darüber hinaus besteht die Gefahr, daß dann, wenn ei-
ne besondere Beschichtung an den Steckerstiften zur
Kontaktverbesserung vorgesehen ist, bei der Relativbe-
wegung zwischen den Steckerstiften und dem Kontakt-
bereich der Kontaktarme eine Beschädigung der Ober-
fläche der Steckerstifte eintreten kann. Ferner ist die für
die Montage der Kontaktelemente aufzuwendende
Kraft entsprechend hoch, da die Federkraft der Kontakt-
arme zu überwinden ist. Im übrigen können dann, wenn
die Kontaktelemente aus einem hochleitenden Material
hergestellt sind, beispielsweise aus einem Kupferwerk-
stoff, der relativ weich ist, die Steckerstifte verbogen
werden.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Steckverbindergehäuse zu schaffen, bei dem die
Kontaktelemente einfach zu montieren sind und die Ge-
fahr der Beschädigung derselben trotz des Vorhanden-
seins einer Kurzschlußbrücke nicht gegeben ist.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
durch ein Steckverbindergehäuse umfassend

- eine Längsachse,
- einen ersten Gehäuseabschnitt mit

- einer vorderen Stirnfläche und einem hinteren
Ende,

- mindestens zwei parallel zur Längsachse ver-

laufenden Aufnahmekammern zur jeweiligen
Aufnahme eines elektrischen Kontaktele-
ments, daß eine Steckerstift aufweist, wobei
die Aufnahmekammern jeweils eine Einführöff-
nung für das zugehörige Kontaktelement und
eine zur vorderen Stirnfläche offene Austritts-
öffnung für den Steckerstift aufweisen,

- einen elastischen Riegelarm je Aufnahmekam-
mer zur Festsetzung des Kontaktelements in
der Aufnahmekammer,

- einen zweiten Gehäuseabschnitt, der

- mit dem ersten Gehäuseabschnitt einstückig
ausgebildet ist und

- einen Aufnahmeraum bildet, in den ein Ab-
schnitt eines Gehäuses eines Gegensteckver-
binders einführbar ist, der eine Kontaktbuchse
aufweisende Kontaktelemente besitzt, die mit
den Kontaktelementen jeweils elektrisch lei-
tend verbindbar sind,

- eine Kurzschlußbrücke, die

- aus einem elektrisch leitenden Material besteht
- im ersten Gehäuseabschnitt festgelegt ist,
- für jedes Kontaktelement eine elastisch federn-

den Kontaktarm umfaßt, wobei die Kontaktar-
men miteinander verbunden sind und dazu die-
nen, in mit den Stekkerstiften in Kontakt zu tre-
ten,

- und einen vorderen Halter, der
- zwischen einer Anfangsposition und einer End-

position entlang der Längsachse verlagerbar
ist und

- in der Anfangsposition die Kontaktarme in einer
Lüftposition hält und in der Endposition diese
unbeaufschlagt läßt, so daß diese in Kontakt zu
den Steckerstiften treten können.

[0006] Von Vorteil bei dieser Ausbildung ist, daß der
an sich für das Festsetzen von Riegelarmen bekannte
vordere Halter zusätzlich genutzt werden kann, um bei
der Montage der Kontaktelemente die Kontaktarme der
Kurzschlußbrücke zunächst in einer abgehobenen Lüft-
position zu halten, so daß diese nicht mit den Stecker-
stiften der Kontaktelemente in Kontakt treten können.
Dadurch wird die Montage der Kontaktelemente insge-
samt erleichtert. Das Einschieben braucht also nur unter
Überwindung der Federkraft des Riegelarmes zu erfol-
gen. Die Steckerstifte selbst werden beim Austreten aus
der Austrittsöffnung in der Stirnfläche des ersten Ge-
häuseabschnittes nicht an der Spitze belastet, so daß
auch keine Beschädigungen eintreten können. Erst
dann, wenn sämtliche Kontaktelemente richtig montiert
sind, d.h., gewährleistet ist, daß die Riegelarme die rich-
tige Riegelposition einnehmen, kann der vordere Halter
in seine Endposition überführt werden, so daß die Kon-
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taktarme freigegeben werden und quer zur Längsachse
an die Steckerstifte herangeführt werden. Normalerwei-
se treten die Kontaktarme der Kurzschlußbrücke in ei-
nem unterschützungsnahen Bereich mit den Stecker-
stiften in Kontakt, so daß die Gefahr eines Verbiegens
derselben dabei nicht gegeben ist.
[0007] In Ausgestaltung der Erfindung ist vorgese-
hen, dass der vordere Halter mindestens ein erstes Lüf-
telement aufweist, das in der Anfangsposition die Kon-
taktarme der Kurzschlussbrücke in der Lüftposition hält,
und in der Endposition dies freigibt.
[0008] Günstig ist, wenn je Kontaktarm ein erstes Lüf-
telement vorgesehen ist.
[0009] Vorzugsweise ist der vordere Halter rahmen-
artig gestaltet und wird in der Endposition zumindest
teilweise in der vorderen Stirnfläche versenkt aufge-
nommen.
[0010] Zur Verbesserung der Führung weist der vor-
dere Halter sich parallel zur Längsachse erstreckende
Streben auf, die die Traverse tragen.
[0011] Besonders günstig ist, wenn die Traverse in
der Endposition des vorderen Halters einen Spalt zwi-
schen einer Wand des ersten Gehäuseabschnittes und
der den Aufnahmekammern abgewandten Außenflä-
chen der Riegelarme in einer Richtung quer zur Längs-
achse ausfüllt. Hierdurch werden die Riegelarme an ei-
nem Ausweichen aus der Riegelposition gehindert, so
daß eine doppelte Sicherung der Kontaktelemente in ih-
rer Position in den Aufnahmekammern gegeben ist. So
kann selbst beim Auftreten von Zugkräften auf ein mit
dem Kontaktelement verbundenes Kabel im Sinne des
Ausziehens desselben aus dem Steckverbindergehäu-
se kein Lösen eintreten.
[0012] Gelöst wird die Aufgabe ferner durch eine
Steckverbindung umfassend ein Steckverbindergehäu-
se nach einem der Ansprüche, die sich auf das Steck-
verbindergehäuse beziehen, und einen Gegensteck-
verbinder, dem wenigstens ein zweites Lüftelement zu-
geordnet ist, das die Kontaktarme beim Verbinden mit
dem Steckverbindergehäuse außer Kontakt zu den
Steckerstiften bringt.
[0013] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel des
Steckverbindergehäuses und eines Gegensteckverbin-
ders ist in der Zeichnung dargestellt.
[0014] Es zeigte:

Fig. 1 einen Längsschnitt durch ein erfindungsgemä-
ßes Steckverbindergehäuse in der Ebene ei-
ner Aufnahmekammer, wobei sich der vordere
Halter in einer Anfangsposition befindet,

Fig. 2 einen Längsschnitt entsprechend dem von
Fig. 1, wobei jedoch sich der vordere Halter in
der Endposition befindet,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines vorderen
Halters als Einzelteil und

Fig. 4 einen Längsschnitt durch einen Gegensteck-
verbinder mit einem Lüftelement.

[0015] Aus Fig. 1 ist ein Steckverbindergehäuse 2 er-
sichtlich, das die Längsachse 1 aufweist. Das Steckver-
bindergehäuse 2 umfaßt einen ersten Gehäuseab-
schnitt 3 und einen zweiten Gehäuseabschnitt 4. Der
erste Gehäuseabschnitt 3 erstreckt sich zwischen einer
vorderen Stirnfläche 5 und einem hinteren Ende 6. In
dem ersten Gehäuseabschnitt 3 sind zwei Aufnahme-
kammern 7 angeordnet, da es sich bei vorliegenden
Ausführungsbeispiel um eine zweipolige Ausführungs-
form handelt. Die zwei Aufnahmekammern 7 verlaufen
parallel zur Längsachse, von denen jedoch nur eine
sichtbar ist. Die zweite Aufnahmekammer befindet sich
hinter der sichtbaren Aufnahmekammer 7, also hinter
der Zeichenebene.
[0016] Die Aufnahmekammer 7 ist über eine Einführ-
öffnung 9 und eine Austrittsbohrung 8 zum hinteren En-
de 6 offen. In der vorderen Stirnfläche 5 ist eine Aus-
trittsöffnung 10 vorhanden, die mit der Aufnahmekam-
mer 7 in Verbindung steht. Ferner ist je Aufnahmekam-
mer 7 ein Riegelarm 11 vorgesehen, der einstückig mit
dem ersten Gehäuseabschnitt 3 geformt ist, jedoch von
diesem so getrennt ist, daß er elastisch verformt werden
kann. Er weist einen Riegelvorsprung 12 auf, der im ent-
spannten Zustand des Riegelarmes 11, also dann, wenn
keine Kraft auf ihn ausgeübt wird, in den Bereich der
Aufnahmekammer 7 vorspringt. Zwischen den Außen-
flächen 15 der Riegelarme 11 und der Wand 14 des er-
sten Gehäuseabschnittes 3 ist ein Spalt 13 gebildet, in
den der Riegelarm 11 hinein elastisch verlagert werden
kann. Der dem ersten Gehäuseabschnitt 3 einstückig
angeformte zweite Gehäuseabschnitt 4 bildet einen
Aufnahmeraum 16 für einen Gehäuseabschnitt eines
Gegensteckverbinders.
[0017] Dieser Aufnahmeraum 16 ist der vorderen
Stirnfläche 5 des ersten Gehäuseabschnittes 3 vorge-
ordnet.
[0018] In dem ersten Gehäuseabschnitt 3 ist ferner
quer zur Längsachse 1 und dazu versetzt ein Festsetz-
ansatz 17 vorgesehen, an dem der Halteabschnitt einer
elektrisch leitfähigen Kurzschlußbrücke 18 aufgenom-
men ist. Der Festsetzansatz 17 steht über die vordere
Stirnfläche 5 in den Aufnahmeraum 16 vor, und erstreckt
sich im wesentlichen parallel zur Längsachse 1. Die
Kurzschlußbrücke 18 weist bei der vorgesehenen zwei-
poligen Ausführungsform zwei Kontaktarme 19 auf, von
denen nur einer zu sehen ist. Der zweite Kontaktarm 19
liegt in der Zeichenebene hinter dem sichtbaren Kon-
taktarm 19 und ist von diesem beabstandet, so daß bei-
de getrennt federn können. Ausgehend von dem an
dem Festsetzansatz 17 befestigten Halteabschnitt der
Kurzschlußbrücke 18, welcher die beiden Kontaktarme
19 elektrisch leitend miteinander verbindet, erstreckt
sich jeder Kontaktarm 19 in Richtung zur vorderen Stirn-
fläche 5 bis in eine Ausnehmung in der Stirnfläche 5,
und zwar sich der Längsachse 1 annähernd, und weist
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zum freien Ende hin einen Ansatz 19a und einen wieder
von der Längsachse 1 wegstrebenden Abschnitt auf.
[0019] Dem Steckverbindergehäuse 2 ist ein vorderer
Halter 20 zugeordnet, der in der Anfangsposition sich in
dem Aufnahmeraum 16 befindet. Der vordere Halter 20
weist zwei erste Lüftelemente 22 auf. Diese besitzen je-
weils eine in Richtung zum hinteren Ende 6 schräg auf
die Längsachse 1 zu verlaufende Lüftfläche 22a und
daran anschließend eine Haltefläche 22b. Der vordere
Halter 20 weist Streben 23 auf, die von seinem vorde-
ren, als Rahmen 24 gestalteten Abschnitt in Richtung
zum hinteren Ende 6 verlaufen und eine quer zur Längs-
achse 1 verlaufende Traverse 22 tragen. Der vordere
Halter 20 ist aus einem elektrisch isolierenden Material
hergestellt. Bei der Montage des vorderen Halters 20
treten die ersten Lüftelemente 22 jeweils mit einem der
Kontaktarme 19 mit dem im Bereich des nach außen
abgewinkelten Anschnittes vorgesehenen Ansatz 19a
in Kontakt und heben beim weiteren Einschieben des
Halters 20 in Richtung zum hinteren Ende 6 hin die Kon-
taktarme 19 durch Gleiten der Ansätze 19a der Kontakt-
arme 19 auf den Lüftflächen 22a an, so daß sie in einer
Richtung quer zur Längsachse 1 deutlich außerhalb der
Austrittsöffnungen 10 in der vorderen Stirnfläche 5 auf
dem an die Lüftflächen 22a anschließenden Halteflä-
chen 22b abgestützt werden.
[0020] In dieser Position verbleibt der vordere Halter
20 bis nach vollendeter Montage von Kontaktelementen
25, welche jeweils mit einem Kabel 28 verbunden sind.
Das Einführen der Kontaktelemente 25 erfolgt durch die
Austrittsbohrung 8 über die Einführöffnung 9 in die Auf-
nahmekammer 7, wobei der elastische Riegelarm 11 mit
seinem Riegelvorsprung 12 aus den Bereich der Auf-
nahmekammer 7 in den Spalt 13 verlagert wird. Beim
Einführen des Kontaktelementes 25 tritt der diesem an-
geformte Steckerstift 26 durch die Austrittsöffnung 10
nach außen in den Aufnahmeraum 16 über die vordere
Stirnfläche 5 vor. Da die Kontaktarme 19 von den Aus-
trittsöffnungen 10 entfernt durch den vorderen Halter 20
gehalten werden, kann das Einführen leicht und ohne
einen reibenden Kontakt oder eine Biegebeanspru-
chung durch die Kontaktarme 19 erfolgen. Wird die End-
position erreicht, kann der elastisch verformte Riegel-
arm 11 wieder seine entspannte Position einnehmen, in
der sein Riegelvorsprung 12 sich vor eine Haltekante
27 des Kontaktelementes 25 setzt. Zwischen dem Kabel
28 und der Wandung der Austrittsbohrung 8 ist eine
Dichtung 29 angeordnet, um eine wasser- und feuchtig-
keitsdichte Verbindung zu erzielen.
[0021] Wenn alle Kontaktelemente 25 wie vorbe-
schrieben eingeführt und durch die zugehörigen Riegel-
arme 11 in den Aufnahmekammern 7 gesichert sind,
kann der vordere Halter 20 entlang der Längsachse 1
in Richtung zum hinteren Ende 6 bewegt werden, wobei
die ersten Lüftelemente 22 außer Kontakt zu den Kon-
taktarmen 19 kommen und die Traverse 24 in den Spalt
13 zwischen der Wand 14 des ersten Gehäuseabschnit-
tes 3 und der Außenfläche 15 der Riegelarme 11 tritt,

so daß der Spalt 13 in einer Richtung quer zur Längs-
achse 1 ausgefüllt wird. Hierdurch werden die Riegelar-
me 11 in ihrer Riegelposition festgesetzt. Dabei nimmt
der vordere Halter 20 die in Fig. 2 dargestellte Position
ein, wobei der Rahmenabschnitt des Halters 20 in der
Einsenkung 21 der Stirnfläche 5 aufgenommen wird, so
daß er nicht über die vordere Stirnfläche 5 vorsteht. Aus
Fig. 2 ist ferner erkennbar, daß die Kontaktarme 19 mit
den Steckerstiften 26 der Kontaktelemente 25 in Kon-
takt getreten sind.
[0022] In Fig. 3 ist der vordere Halter 20 als Einzelteil
dargestellt, der einen in der Endposition in die Einsen-
kung 21 eintretenden Rahmenabschnitt und von diesem
parallel zur Längsachse 1 verlaufende Streben 23 um-
faßt, die von dem Rahmenabschnitt vorstehen und an
ihren freien Enden die Traverse 24 tragen, die quer zur
Längsachse 1 verläuft. Ferner sind die ersten Lüftele-
mente 22 erkennbar, die jeweils mit einer Lüftfläche 22a
und einer Haltefläche 22b versehen sind.
[0023] In Fig. 4 ist ein Gegensteckverbinder 30 dar-
gestellt, der einen Abschnitt 31 aufweist, der in den Auf-
nahmeraum 16 des Steckverbindergehäuses 2 beim
Verbinden beider miteinander eintritt. In diesem Ab-
schnitt 31 befinden sich ebenfalls Aufnahmekammern,
in denen jedoch als Kontaktbuchsen 32 gestaltete Kon-
taktelemente aufgenommen sind. Ferner ist dem Ge-
gensteckverbinder 30 ein zweites Lüftelement 33 zuge-
ordnet, daß eine schräg von der Längsachse 1 sich ent-
fernende Gleitfläche 34 aufweist, die beim Einführen
des Abschnittes 31 in den Aufnahmeraum 16 mit den
nach außen abgewinkelten Armabschnitten der Kon-
taktarme 19 der Kurzschlußbrücke 18 in Kontakt tritt, so
daß die Kontaktarme 19 von den Steckerstiften 26 aus
der in Fig. 2 dargestellten Position abgehoben werden,
bevor die Steckerstifte 26 mit den Kontaktbuchsen 32
elektrisch leitend in Kontakt treten können.
[0024] Es können mehr als zwei Aufnahmekammern
7 nebeneinander angeordnet sein, so daß die Kurz-
schlußbrücke 18 auch eine entsprechende Anzahl von
Kontaktarmen 19 aufweist. Ferner kann, wenn mehrere
parallele Reihen von Aufnahmekammern 7 vorgesehen
sind, eine entsprechende Anzahl von Kurzschlußbrük-
ken 18 vorgesehen sein.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Längsachse
2 Steckverbindergehäuse
3 erster Gehäuseabschnitt
4 zweiter Gehäuseabschnitt
5 vordere Stirnfläche
6 hinteres Ende
7 Aufnahmekammer
8 Austrittsbohrung
9 Einführöffnung
10 Austrittsöffnung
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11 Riegelarm
12 Riegelvorsprung
13 Spalt
14 Wand
15 Außenfläche des Riegelarms
16 Aufnahmeraum
17 Festsetzansatz
18 Kurzschlußbrücke
19 Kontaktarm
19a Ansatz
20 vorderer Halter
21 Einsenkung
22 erstes Lüftelement
22a Lüftfläche
22b Haltefläche
23 Strebe
24 Traverse
25 Kontaktelement
26 Steckerstift
27 Haltekante
28 Kabel
29 Dichtung
30 Gegensteckverbinder
31 Abschnitt
32 Kontaktbuchse
33 zweites Lüftelement
34 Gleitfläche

Patentansprüche

1. Steckverbindergehäuse (1) umfassend

- eine Längsachse (2),
- einen ersten Gehäuseabschnitt (3) mit

- einer vorderen Stirnfläche (5) und einem
hinteren Ende (6),

- mindestens zwei parallel zur Längsachse
(2) verlaufenden Aufnahmekammern (7)
zur jeweiligen Aufnahme eines elektri-
schen Kontaktelements (25), das einen
Stekkerstift (26) aufweist, wobei die Auf-
nahmekammern (7) jeweils eine Einführ-
öffnung (9) für das zugehörige Kontaktele-
ment (25) und eine zur vorderen Stirnflä-
che (5) offene Austrittsöffnung (10) für den
Steckerstift (26) aufweisen,

- einem elastischen Riegelarm (11) je Auf-
nahmekammer (7) zur Festsetzung des
Kontaktelements (25) in der Aufnahme-
kammer (7),

- einen zweiten Gehäuseabschnitt (4), der

- mit dem ersten Gehäuseabschnitt (3) ein-
stückig ausgebildet ist,

- einen Aufnahmeraum (16) bildet, in den ein

Abschnitt eines Gehäuses eines Gegen-
steckverbinders (30) einführbar ist, der ei-
ne Kontaktbuchse (32) aufweisende Kon-
taktelemente besitzt, die mit den Kontakt-
elementen (25) jeweils elektrisch leitend
verbindbar sind,

- eine Kurzschlußbrücke (18), die

- aus einem elektrisch leitenden Material be-
steht,

- im ersten Gehäuseabschnitt (3) festgelegt
ist,

- für jedes Kontaktelement (25) einen ela-
stisch federnden Kontaktarm (19) umfaßt,
wobei die Kontaktarme (19) miteinander
verbunden sind und dazu dienen, mit den
Steckerstiften (26) in Kontakt zu treten,

- und einen vorderen Halter (20), der

- zwischen einer Anfangsposition und einer
Endposition entlang der Längsachse ver-
lagerbar ist,

- in der Anfangsposition die Kontaktarme
(19) in einer Lüftposition hält und in der
Endposition diese unbeaufschlagt läßt, so
daß diese in Kontakt zu den Steckerstiften
(26) treten können.

2. Steckerverbindergehäuse nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß der vordere Halter (20) mindestens ein erstes
Lüftelement (22) aufweist, das in der Anfangsposi-
tion die Kontaktarme (19) der Kurzschlußbrücke
(18) in der Lüftposition hält, und in der Endposition
diese freigibt.

3. Steckerverbindergehäuse nach Anspruch 2
dadurch gekennzeichnet
dass je Kontaktarm (19) ein erstes Lüftelement (22)
vorgesehen ist.

4. Steckerverbindergehäuse nach Anspruch 1.
dadurch gekennzeichnet,
daß der vordere Halter (20) rahmenartig gestaltet
und in der Endposition zumindest teilweise in der
vorderen Stirnfläche (5) versenkt aufgenommen ist.

5. Steckerverbindergehäuse nach einem der Ansprü-
che 1 oder 4
dadurch gekennzeichnet,
daß der vordere Halter (20) sich parallel zur Längs-
achse (1) erstreckende Streben (23) aufweist, die
eine Traverse (24) tragen.

6. Steckerverbindergehäuse nach einem der Ansprü-
che 2 bis 5
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dadurch gekennzeichnet,
daß die Traverse (24) in der Endposition des vor-
deren Halters (20) einen Spalt (13) zwischen einer
Wand (14) des ersten Gehäuseabschnittes (3) und
der den Aufnahmekammern (7) abgewandten Au-
ßenfläche (15) der Riegelarme (11) in einer Rich-
tung quer zur Längsachse (1) ausfüllt.

7. Steckverbindung umfassend

- ein Steckverbindergehäuse (2) nach einem der
Ansprüche 1 bis 5 und

- einen Gegensteckverbinder (30), dem minde-
stens ein zweites Lüftelement (33) zugeordnet
ist, das die Kontaktarme (19) beim Verbinden
mit dem Steckverbindergehäuse (2) außer
Kontakt zu den Stekkerstiften (26) bringt.
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